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Dienftag den 26. Juli 1803. 


London vom 8. Juli. 


' An letzten Mittewochen traf ein Ruſ⸗ 
ſiſcher Offizier mit Depeſchen von St. 
Petersburg hier ein. 


Man vernimmt, 
daß der Rußiſche Kaiſer die Wieder⸗ 


berſtellung eines friedlichen Verhaͤlt⸗ 


niſſes zwiſchen Großbrittannien und 
Frankreich ernſtlich wuͤnſche und be, 


treibe und einen General- Congreß zur 


Beilegung der Differenzen vorgeſchlagen 
babe. 

Zufolge der neuerweckten Hofnung 
auf Rußlands wirkſame Vermittlung 
ſind die Stocks in den letzten W 
betraͤchtlich geſtiegen. 


Ein Kaper von Guernſey hat einen 
Franzoͤſiſchen 


bracht, deſſen Werth auf 90000 pf. 


Sterl, angeschlagen wird. 


Man verwendet ſich ſchon ſehr leb⸗ 
baft fuͤr die Wiederaufhebung der 
Blockade der Elbe. Die Depeſchen 
des hier angekommenen Rußiſchen Cous 
riers haben indeß ao keine 0 7 0 
hierauf. 

Nachrichten aus Jamaica vom 28 ffn 
Mai ſagen, daß auf St. Domingo 
ein aͤußerſt heftiges Gefecht zum Vor⸗ 


theil der Negern vorgefallen ſey, wor⸗ 


in beſonders die Pohlniſchen Truppen 
ſehr gelitten haͤtten. 


Auf Jamaica werden nach den letz 


ten Nachrichten keine Fremde zuge⸗ 
Dfindienfaprer aufge ⸗laſſen, 


ad Auch 
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des N Hin 
auf eie Par! 
land abhereiſet. 
Wegen Wegrreibens aller Hterden 


und Bewafnung der Landleute find 

jetzt an unſern Kaͤſten aͤhnliche Macs 

regeln getroffen, wie im letzten Kriege. 
Paris vom 6. Juli. 

In der Anrede, welche der Praͤfeet 

des Departements Pas de Calais in 


Bonaparte hielt, ſagte er, zufolge des 


Moniteurs, unter andern: „Wir alle 


wiſſen, daß, um daß Glück und den * 
Ruhm Frankreichs zu ſichern, um 


allen Voͤlkern die Freihelt des Handels 
und der Meere zu geben, um die kuͤh⸗ 
nen Stohrer der Ruhe der beiden 
Welttheile zu demuͤthigen und den Frie⸗ 
den auf der Erde zu befeſtigen, Gott 

Bonaparte ſchuf und ſich austuhte!“ 
Von der Rußiſchen Gränze vom 1. Juli. 

Aus St. Petersburg wird Folgen⸗ 
des gemeldet: 

Die neuen Unterhandlungen unſers 
Hofes mit der Franzoͤſiſchen und Eng⸗ 

liſchen Regierung gewähren noch im⸗ 
mer Hofnung zur Beilegung der Feind⸗ 
ſeligkeiten, zu welcher Abſicht zwiſchen 
dieſen Maͤchten der Conrierwechfel ſehr 
lebhaft betrieben wird. 

Der Palatinus von Ungarn ſchickt 
ſich zur Abreiſe an, wird aber nicht, 
wie er vorher beſchloſſen hatte, über 
Berlin, Hamburg und Hannover, fons 
dern Über Mos cau zuruͤckkehren. 

Paris vom 8. Jali. 

Ein Neaßpolitaniſcher Courier, Wels 
cher an den Neapolitaniſchen Ambaſ⸗ 

un 


| unwei im Piemontenſchen feiner 
Depeſchen und aller Sachen von 12 
bewafacten Leuten beraubt worden. g 
Der erſte Conſul arbeitet oft des 
Nachts bis um 1 uhr auf feiner Reise 
im Cabinette. Zu Daͤnkirchen ließ er 
ſich nach einem Fort durchs Waſſer 
von 2 Matreſen tragen. Als Mada⸗ 
me Bonaparte 


vorher noche Boutellen Rum und 
eine Flagge. 


Am 


Der Admiral 
de Winter, welcher bisher die Flotte 
commandirt hatte, hat ſich nach Paris 
begeben uud wird eheſtens im Haag 
‚erwartet, = 

Die Engliſche Regierung ertheilt den⸗ 
jenigen Schiffen, welche mit Getreide, 
Butter, Kaͤſe, Flachs, Hanf, Oel, Planken 
und andern nothwendigen Bepärfni en 
in Brittiſche Häfen einlaufen, Freföklefe, 
und dieſe Schiffe ſollen, ſchon zufolge 
einer Ordre vom 25ſten Mat, von den 
Brittiſchen Kreuzern beſchuͤtzt werden, 
Durch eben dieſe Ordte ward Exlaubulß 
ertheilt, Caffee, Cacao, Pfeffer, Zucker, 
Toback, Indigo, Brittiſche Manufactur⸗ 
waaren c., aber keine Kriegs, und 
Schiffs bed uͤrfniſſe nach Holland auszu⸗ 
fuͤhren. Bekanntlich iſt aber nun die 
Einfuhr Brittiſcher Güter bei uns ver⸗ 
boten. 


€. Ju⸗ ö 


Avertiſſemente. = 


"antindigung. 1 


Es wird hiermit oͤffentlich kund ge⸗ 
macht, vaß Montags den 8ten Au⸗ 
guſt I. J. Früh um 9 uhr in der k. 
k. Bubernials Regiftratur die Verfuͤh⸗ 
‚tung der Akten der weſtgaliziſchen 
Stellen und Nemter von Krakau nach 
Lemberg dergeſtalt verſteigerungsweiſe 
wirb verpachtet werden, daß demjeni⸗ 
gen Lizitanten, welcher ſich den nach⸗ 
ſtehenden Pachtbedingniſſen unterwirft, 
und ſich zu dem geringfien, Frachtlobn 
sherbeitäßt,, dieſe Uiberfͤhrung jedoch 
unter dem Vorbehalt boͤberer Beſtaͤt⸗ 
tigung uͤberlaſſen werden fol. Die 
Pachtbedinguiſſe ſind: 

1) Derjenige, welcher bei der Ver⸗ 
ſteigerung pr. Zentner den geringſten 
Anboth macht, erhaͤlt nicht nur ge⸗ 
genwaͤrtig eine Laſt von beiläufig 108 1 
Zentner zur Uiberfuͤhrung nach kem⸗ 
berg, ſondern es ſollen ihm auch die 
in der Folge vorkommenden Trans: 
porte an Akten, Geld, Seräthichafe 
ten 20, in fo weit fie mit der gegen⸗ 
waͤrtigen bis erſten November zu be⸗ 
wirkenden Vereinigung beider kandes⸗ 
ſtellen im Zuſommenhange ſtehen, vor⸗ 
teile anvertraut werden; wobei 


7 
* 


doch zu bemerken if, daß n 
obige Gewicht der Akten ben 1081 


man das 


Zentner weder im ganzen etrage, 
a in der nach ſtehenden Zergltederung 
ligen koͤnne, und daß ſich alſo 
bir Kontzähent gefaßt. machen mäfe, 
nach Umſtaͤnden ein etwas ‚größeres, 
oder geringeres Gewicht zur uibetfuͤb⸗ 
rung zu übernehmen, ohne fi im 
erſten Falle über eine etwaige Unzu⸗ 
laͤnglichkeit der Fuhren entſchüldigen, 
noch im andern Falle eine Entſchaͤdi⸗ 
gung anſprechen zu konnen. 

Der Kontrahent muß dieſe Akten in 
folgenden Quantitaͤten, und Perioden 
uͤberfuͤhren. 

a) Von der 
363 Zentner, 

den kten September d. J. 5 

b) Von dem k. k. bundesguberütum 
304 Zentner, 

am 20 ten September b. J. 
c) Von dem Generaltaxamt 20 gentr. 
am 24ten September d. J. 

d) Von dem k. Hauptzohlamte, 
nebſt dem Gelde, deſſen Schweere erſt 
bei der Uiberfuͤbrung beſtimmet wer⸗ 
den kann 36 Zentner, 

am gten Oktober d. J. 

e) Von dem k. k. Gubernium 

61 Zentner, 5 
am aten Oktober d. J. 

0 Von dem k. k, Landes gubernium 
und Generaltaramt 41, Zentner, we 
am 1ften oder 18ten Oktober d. J. 


FaetpusgarinnD 


g) Von 


* 


SI Bor Ke prob, Slgatsbuchbal⸗ 
dung 250 Zentner, Br 

am l sten Oktober d. 7. 

hy Von det Fandesbaudlrektion 
/ 
am ten November d. J. 


Wovon der som Landesgubernlum 


am taten Oktober abgehende Trans- 
port von 61 Zentner binnen 7 Taͤgen, 
und der am 1ßten, oder 18ten DE 
s tober abgehende letzte Gubernlaltrans⸗ 
pott von 41 Zentner binnen 6 Tägen, 


der, Transport von der Stgatsbuch 


haltung vom ıöfen Oktober mit 250 
Zentner aber ebenfalls binnen 7 Taͤ⸗ 
gen in Lemberg eintreffen muß. 

Zum Austufspreis werden für die 
Transporte, die binnen 6 uud 7 Tas 
gen nach Lemberg geſchafft werden 
muͤſſen, 6 fl. tha. pr. Zeutner, für 
die übrigen aber 5 fl. rhn, pr. Zentner 
angenommen, und ſolchergeſtalt herab⸗ 
ͤ .e 

2). Iſt für jeden den Transport zu 


begleiten habenden Beamten, deren 
Zahl nachtraͤglich beſtimmet werden 


wird, ein zweiſpaͤnniger gedeckter Was 
gen von dem Kontrahenten zu ſtellen, 
für welchen das herabzulizititenbe 
Praͤtium Fisei auf so fl. ehn. von 
Krakau bis Lemberg feſtgeſetzt wird. 
3) Wird der Kontrahent die Weg⸗ 
und Bruͤckenmaͤuthe von dem erſtan— 
denen Frachtlobne zu beſtreiten haben. 
4) Dem Kontrahenten werden die 
gewogenen, wohloerwahrten, mit Ak, 
ten beſchwerten Kiſten bei jedem Traus⸗ 
porte, den Tag vor der Abfahrt uͤber⸗ 
geben werden; wo ſelber ſodann Sorge 


ſchaͤdige, ö 
Zeitfriſt uͤberliefert bat, allda zuruck: 
geſtellt werden. I 


zu tragen, und dafuͤr zu haften ha⸗ 
ben wird, daß dieſe Kiſten unverletzt 


in Lemberg eintreffen, und daß ſie vor 
dem Eindringen des Regens während 
der Reiſe hinreichend geſchuͤtzt werden. 
5 Hat jeder Lizitant vor Anfang 
der Lizitotion ein Vadium von 600 
fl. cha. an die Verpachtungs Commiſ⸗ 
ſion zu erlegen, welches ſodann von 
demjenigen, welcher ſich zum minde⸗ 
ſten Frochtlohn herbeigelaſſen hat, als 
Karzion zurͤckbehalten, den uͤbrigen 
aber auf der Stelle zurückgegeben 
U #° 2197 


werden wird. 


6 Wird dem Koutrobenten die 
Hälfte des Frachtlohns von jedem 


Transporte gleich hier, die andere 


Haͤlfte aber in Lemberg ausgefolget 


werden. 


7) Wird ſelbem die erlegte Kaution, 
ſo wie er mit dem letzten Transport 
in kemberg eintrift, und alles unbe⸗ 
und in der obenbeſtimmten 


8) Hat ſich der Kontrahent in Ab⸗ 
ſicht auf die zu beobachtende Ordnung 
bei dem Fahren, dann in Abſicht auf 
die mit den Fuhren zu beobachtenden 
Votſichten auf dem Wege, ſowohl 
618 im Nachtlager, der Anleitung der 
Transport fuͤhrenden Beamten zu 
fügen, 

90 Kann keine aus dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Frachtkontrakte entſtehende Streits 
frage vor dem ordentlichen Richter ges 


bracht werden, ſond u der Kontra⸗ 


bent muß ſich anheiſchig machen, feine 


etwaigen Forderungen allein und aus⸗ 


ſchließ⸗ 


N 


4 


e- 


er, 


ſchließlich bei dem k. Landesgubernium 
geltend zu machen, und im Falle ſel⸗ 
ber durch die Entſcheidung der Landes⸗ 


ſtelle nicht zufrieden geſttuet warde, 
feinen Rekurs lediglich an die hoͤchſte 
Finanzhofſtelle zu nehmen. 

10) Endlich faͤngt die Verbindlich⸗ 
keit des Konttahenten von dem Aus 
genblicke au, als er als beſter Pros 
ponent den Lizitationsakt unterfertiget 
haben wird; jene des allerhoͤchſten 


Aerariums nimmt aber erſt von dem 


Zeitpunkte ihren Anfang, in welchem 
der diesfalls zu entwerfende Kontrakt 
die hohe Genehmigung Seiner Exzellenz 
des Herrn Landesgouverneurs von Ur- 
meényi, oder ſeines Vertreters erhal: 

gen wird. f * 

Krakau den 19. Juli 1803. 
v. Widmann. 1 
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Von Seiten der k. k. Frafauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Peter und Juſtine Szymonskie, Jo⸗ 


heun Kanski kraft des Ceſſſonsrecht 


der Fuͤrſten Lubomirskie, Anton Sat: 


Fowsti, Kaspar Duszen, Joſeph und 
Eliſabeth Jezierskte, Stanislaus 
Uminski, 
koſiewieß, Pasſewskt, und dem Ju⸗ 
den Nakoncka, als den Nicolau Pia- 
skowskiſchen auf den Gütern Brzezie, 
wie auch Ludzinia und Nudfi follezir⸗ 
ken Glaͤubigern, deren Wohnort un— 
bekannt iſt, mittels gegenwärtigen 


Noſarzewski, Lukas Var? 


men der Kloͤſter der Karmelitet⸗ Non ⸗ 
nen zu Lublin, und der Benediktiner; 
Nonnen beim heiligen Kreutz zu Kra⸗ 
kau am tigten April d. J. um die 
Verbeſcheidung einer kizitation der ges 
dachten Güter oder eigentlich um die 
Tonkurseroͤfnung eine Bitte einge⸗ 
reicht habe. Da ſedoch die auf dieſen 
Guͤtern zugleich kollozirten Gläubiger, 
welche vielleicht eine Exdioiſton der 
Güter ſich wuͤnſchen, Kraft eines Hoͤche 
ſten Hofdekrets, der Wohlthat genieſ⸗ 
ſen, das k. k. Fiscalamt an den an⸗ 
geforderten Summen befriedigen, und 
auf dieſe Art im Befige der Guͤter ders 
bleiben zu koͤnnen; fo wird zur Beile, 
gung der Streitfrage — ob die an⸗ 
geſuchte Lizitation der Güter und die 
Eroͤfnung eines Konkurſes ſtatt finde 
oder nicht? Der Termin auf den 
14ten September d. J. um 9 uhr 
Vormittags feſtgeſetzt, und dle ob⸗ 
benannten Gläubiger hiermit vorgelas 
den: daß fie an dieſem Termine ent 
weder perſoͤnlich, oder aber durch 
Plenipotenten, die mit einer Spezial⸗ 
Voſfimacht zu verſehen find, erſcheinen, 
und vor der hierinfalls abzuhaltenden 
Kommiſſſon ſich erklaͤren, ob ſie das 
kk Fiscalamt in den kollozirten 
Summen, nemlich ver Iten pr, 10920 
f. pol. 25 gr., der 2ten pr. 612 fl. 
pol. 19 gr. der Janowiecer Kirche 
zugehörig, dann in der dem Konvent 
der Karmeliter Nonnen zu kublin pr. 
1983. fl. vol. wie auch in der dem 


Edikts oͤffentlich dekannt gemacht: daß Ronsen! der Benediktiner-Nonnen beim 


das k. k. Fiskalamt im Namen der beiligen Kreutz zu Krakau pr 1825 fl. 


pfarckirche zu Janowiee und im Na- 


pol, gebuͤhrenden Summen ju beſcie⸗ 
digen 
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wigen bereit ſeyn; und im Fall fie 
Stibes befriedigen wollten, daß fie 
48 in gleich baarer Bezahlung befrie⸗ 
gen; weil hingegen ſeiner Bitte ge⸗ 
maͤß der Konkurs eroͤfnet, und nach 
den beſtehenden Geſetzen verhandelt 
Werden wied. Uibrigens wird zugleich 
den obbenannten Glaͤubigern unter 
heutigem Dato der Advokat Herr 
Wolicki zum Vertreter ernannt, der 
zugleich augewieſen wird, daß er ihren 
Wohnort zu erforſchen trachte, mit 
ihnen das noͤthige Einverſtaͤndniß pfle⸗ 
ge, und am gedachten Termine er⸗ 
ſcheine. Wovon die Glaͤubiger mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts mit dem Beiſotze 
verſtaͤndiget werden, daß ſie dem bes 
richt an die Hand geben. 
Krakau den 11ten Juni 1803. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Jeſeph Ritter v. Eronenfeld. 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fra: 
ktauer Landrechte in Weſtgalizien. 
N 5 Elsner. 1 


ſtellten Vertreter den noͤthigen Unter⸗ 
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Von Seiten des Magiſtrats der 
vereinigten k. k. Hauptſtaͤdte Krakau 
und Kaſtmir wird auf das von der 
Frau Wittib Agnes Choroſchowitſchin, 
gebohrne Eichberger, unterm 29ten 
Mär l. J. zur Zahl 1797 einge⸗ 
reichte Anſuchen, ihr ſeit mehr als 
30 Jahren abweſender Bruder, Va⸗ 
Tentin Eichberger, mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts vorgeladen, daß er ſei⸗ 
nen Aufenthaltsort binnen 1 Jahte 


bei dieſem Gerichte, oder den ihm 
von hieraus beſtellten Curator, hieſigen 


Provinzial ⸗ Advokaten Herrn Kaſpar 


Meziſchewski um ſo gewiſſer bekannt 
mache, als er kraft des im I. Theile 
des buͤrgerlichen Geſetzbuches enthal⸗ 
tenen §. 264. nach Verlauf dieſer 
Zeitfriſt fuͤr todt erklärt werden, und 
deſſen Erbſchaft den betreffenden Er⸗ 
ben uͤbergeben wird. } 
Ordatzky. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 10. Juni 1803. 

5 Kozlo wsk l. 1 
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An kuͤn digung. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am 28ten Auguſt die Propination 
der Stadt Zwolen auf drei Jahre, 
nemlich vom 1. November 1803, bis 
1. November 1806 in der Stadt 
Zwolen für den Ausrufspreis von 


812 fl. verſteigerungsweiſe verpachtet 


werden wird. Die Pachtluſtigen haben 
ſich demnach am obbeſagten Tage um 
ro Uhr Vormittags auf dem Zwolener 
Rathhauſe einzufinden, um daſelbſt 
die uͤbrigen Pachtbedingniſſe in Erfah⸗ 
rung zu bringen. 
Radom am 2. Juli 1803. 
a Mandorf. 2 


— —— 
Na che cht. 


Am 2ten, zten und Aten des Mo⸗ 
nats Auguſt 1. J. um 9 Uhr Fruͤh 


werden auf dem Lubliner ſtaͤdtiſchen 


Rathhauſe nachfolgende Gefaͤlle der 
Stadt 


c 


Stadt Lublin auf 1 Jahr, vom rten Der Herr Anton von Ciepie lowski mit 


November des Milit. Jahrs 1904 an 
den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

t) Der ſtaͤdtiſche Getraͤnkaufſchlag 
ſammt der ſtaͤdtiſchen Propination im 


untern Schloßbezirf mit einem Praͤtio 


Fisci von 9359 fl. ihn. 

2) Die ſtaͤdtiſche Bruͤckenmauth mit 
einem Praͤtio Fisei von 58 1 fl. rh. 15 kr. 

3). Das ſtaͤdtiſche Wang » und 
Maaßgefall mit einem Prätio Fis ei 
von 123 fl. rhn. 47 ke. 

4) Das ſtaͤdtiſche Weinauffchlags- 

gefäd mit einem Praͤtio Fisei von 
365 fl. ibu. 44 ke. 

Bei dieſen 


als Reugeld zu erlegen, und haben 
die Pachtluſtigen an obbeſtimmten Ta⸗ 
gen in dem hieſtgen ſtaͤdtiſchen Rath⸗ 
banfe zu erſcheinen, wo dieſelben die 
ubrigen Pachtbedingniſſe vernehmen 
werden. 

Vom Lubliner k. k. Kreisamt. 

In Ermanglung des k. k. Kreis, 
Hauptmanns. f g c 
von Ulrich. 2 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 17. Juli. 
Der Herr Rochus von Saniewski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 91. 

Oer Herr Albert von Zolaski mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Mö. 8. 

— Am 18. Juli. 
Der Herr Graf Johann von Bo⸗ 
browski mit 4 tenten, wohnt 
in der Stadt Nro. 521. 


—— —ꝛ—ę—- 


. Pachtverſteigerungen 
koͤmmt der Tote Theil des Praͤtti Fisci 


aftin und s Bedienten,, wohnt in 
der Stadt Nro. 480. 

Der Herr Thaddaͤus von Dembowski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 304., koͤmmt von War⸗ 
ſchau. 5 

Der Herr Stanislaus von Gierowski 
mit en Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 538.) koͤmmt aus Suͤd⸗ 
preuſſen. 

Der Herr Simon von Skrzinski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pro. 32127. : 

Der Herr Anton von Siktowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kles 
parz Nro. 6. 

Am 19. Juli. 

Der Herr Ignaz von Kratſchowski mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
par Noe RE 3°, 202” 

Der Herr Albert von Linowski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. a 

Der Herr Joſeph von Labenzki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rio. 482. i ; 

Der Herr Anton von Niewiaromsfi 
mit 1. Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. ot. N 

Die Frau Roſalia von Lesniowska mit 
I Pedieuten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Thomas von Skwartſch mit 
Gattin, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 24. 

Am 20. Juli. 

Der Herr Johann von Herfa mit r 

Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 30. 0 a 
Der k. preußiſche Obriſt Herr Friedrich 
von Knoͤbelsdorf mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 504, 
koͤmmt von Lemberg. 
Der k. k. Lieutenant von Hohenzoller 
Dragoner Herr Kollmannhuber, 
wohnt 


5 * x ö - 
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wohnt e ee dem Stradom Nro. 16., Dem  ftäbtifchen gaſſeamtsſchreiber 
koͤmmt von Lemberg. Herrn Dominik Ekelhard ſ. T. Aloy⸗ 
Der Herr Mathias von Bonkowski fia, 5 Wochen alt, an Konvulſio⸗ 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem | nen, in der Stadt Nro. 547. N 
Kleparz Nro. 4. N 
Der kaiſ. rußiſche Staatsrath Herr N 
Karl von Glembozki mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohn in der Stadt Nro. 94. 
— — — 
Derforben in Krakau und den Bor: 
f ſtaͤdten. 
Am II, Juli. 
Die Marianna Lewizka, 30 Jahre alt, 
am Skorbut, in der Stadt Nr. 320. 
Am 13. Juli. 
Dem k. k. Appellationevicepräfi denten 
Herrn von Lewinski ſ. S. Albert, 
1 ıf2 Jahr alt, an der Kopfwaſſer⸗ 
ſucht, auf dem Sande Nro. 88. 
Oer Tagloͤhner Mathias Koslowski, 
25 Jahre alt, an der Lungenſucht, 
in Zwierziniez Nro. 304. 
7 Am 14. Juli. 
Der ſtaͤdtiſche Baumeiſter Herr Kon. 
rad Ziegler, 44 Jahre alt, an der 
Lungenſucht, in der Stadt Nro. 79. 
Der 2 N Thomas Pongowski, 
40 Jahre alt, an der Rungenfucht, 


Am 16. Juli. 


Dem Riemermeiſter Martin Gabi⸗ 
ſchowitz ſ. S. Valentin, 1 1,2 Jahr 
alt, an Konvulſſionen, in der Stadt 
Nro. 524. 


Am 17. Juli. 

Der Bediente Peter Kopanski, „go 
Jahre alt, an Verſtopfung der In⸗ 
geweide, im St. Lazarſpital. 

Dem Schuhmacher Peter Berent ſ. S. 
8 7 Wochen alt, an Konvnl⸗ 
onen, auf dem Kaſimir Nro. 133. 

Der Bettler Valentin Gurski 83 
Jahre alt, an Schwaͤche, in der 
Stadt Nro. 469. 


Am 18. Juli. 

Der Katharina Jablonska i. T. Joſe⸗ 
pha, 5/4 Jahre alt, an der Abzeh- 
rung, auf dem Kleparz Nro. 70, 

Dem 5 Martin Girzikowski 

Thekla, 3 Jahre alt, an der 
e in der Stadt Pro. 630. 

Dem Schneidermeiſter Jakob Nut: 
kowski ſ. T. Marianna, 1/2 Jahr 
alt, an Konvulfionen, auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 40. 

Die ir ‚detena e 

5 Jahre alt, am Schlagflu 
Be Stadt Nro. 365. 3 ee 

Dem bre Mathias Koslowski 
. S. Andreas, 1 1 2 Johr alt, an 
der Abzehrung, in Zwierziniez 
„Nro. 347. 


auf der Weßola Pro. 2217. 

Der Handlungsdiener Protaſſus Bedin, 
40 Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, in der Stadt Ned. 329. 

Am 18. Juli. 

Oem Joſeph Wienkfowsri ſ. S. Mi: 
chael; 3/4 Jahr alt, am Durchfall, 
auf dem Kleparz Nro. 38. 

Dem ſtaͤdtiſchen Soldaten Lukas Na: 
dzinski ſ. T. Marianna, 2 Jahre 
alt, am Durchfall, auf dem Kaſimir 

Nro. 133. ö 

Der . Sranj ee 5 
Jahre alt, an der Lungenſucht, au 
dem Kleparz Nro. 12. 


Am 19. Juli. 

Der Schneider Albect Wielkodworski, 
78 Jahre alt, an der Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 31. 
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